
286 Besprechungen

1m Sınne eines Lactantıus contıinuatus 1mM Kampf der katholischen Kırche mıiıt dem preufßischen
Staat andelt Heck (Lactanz 1M Kulturkampf -589-606). Im Schlußbeitrag bezwei-
telt Schindler (Augustın als Vater der Okumene. Zu eiınem Grundsatz des Dokuments: Lehrver-
urteilungen kırchentrennend? 607-618) die ökumenische Relevanz des als vierter Grundsatz 1n
der Studıe »Lehrverurteilungen kırchentrennend? (Freiburg “1988)« enthaltenen Prinzıps der
gustinıschen Interpretation des Irıdentinums (618 »dürtte286  Besprechungen  im Sinne eines Lactantius continuatus im Kampf der katholischen Kirche mit dem preußischen  Staat handelt £. Heck (Lactanz im Kulturkampf [1873-1875] 589-606). - Im Schlußbeitrag bezwei-  felt A. Schindler (Augustin als Vater der Ökumene. Zu einem Grundsatz des Dokuments: Lehrver-  urteilungen — kirchentrennend? 607-618) die ökumenische Relevanz des als vierter Grundsatz in  der Studie »Lehrverurteilungen — kirchentrennend? (Freiburg *1988)« enthaltenen Prinzips der au-  gustinischen Interpretation des Tridentinums (618: »dürfte ... wenig bringen«).  An Festschriften herrscht, gerade in unseren Tagen, kein Mangel. Doch ist wohl nur wenigen eine  über das Tagesgeschäft hinausgehende, bleibende Bedeutung beschieden. Ein solcher Glücksfall  liegt vor uns: Die überlegte Auswahl der Themen und Mitarbeiter, die in zahlreichen der durchweg  ambitionierten Beiträgen zu beachtenswerten Ergebnissen geführt hat, und eine sorgfältige Redak-  tion (nur wenige Syntax- und Druckfehler!) haben dazu beigetragen. So wurde der Jubilarin, die für  ihre wissenschaftliche Ausbildung dem Elternhaus — der Vater Rudolf Abramowski war ein bedeu-  tender Alttestamentler und Orientalist (Bibliographie: 634-639) — und ihrem Bonner Lehrer Ernst  Bizer viel verdankt, mit diesem die zeitgenössische patristische Forschung eindrucksvoll dokumen-  tierenden Band eine in jeder Hinsicht würdige Festgabe dargebracht.  Josef Rist  a\, Tüvaik. Studies in Honour of Rev. Jacob Vellian, edited by George  Karukaparampil, Kottayam 1995 (= Syrian Churches Series XVI), XXVIII, 214  Seiten, 35 $  Die Festschrift ehrt einen bedeutenden Gelehrten der syro-malabarischen Kirche. Wie sein verstor-  bener Lehrer P. Pladid Podipara hat Vellian sich um das syrische Erbe seiner Kirche große Verdien-  ste erworben. Er veröffentlichte eine Vielzahl von Arbeiten vor allem zu liturgiewissenschaftlichen  Themen, in Malayalam, auf Englisch, Französisch und Deutsch (s. das Verzeichnis seiner Werke auf  S. X-XIII). Diese Internationalität spiegelt sich in den Mitarbeitern der Festschrift wieder. Die Bei-  träge befassen sich vor allem mit der Liturgie.  Robert F. Taft (Rom) geht in »The Minister of Holy Communion in the Eastern Traditions« (S. 1-  19) der Frage nach, welche Funktion die verschiedenen Klerikerränge bei der Kommunion haben.  Interessant ist u.a., daß es nach den Traditionen der meisten Kirchen undenkbar war, daß ein Kleri-  ker sich die Kommunion einfach selber nahm, sie wurde ihm vielmehr — als Sakrament der Gemein-  schaft der Gläubigen — immer von einem anderen gespendet. Taft merkt dazu an: »»self-service«< or  »cafeteria-style« communion rituals, in which concelebrating priests or bishops just line up und  come to the altar to >take« communion, are intolerable when obvious alternatives are easily availa-  ble« (S.18).  Antony Gelston (Durham University) ist der Meinung, die Anaphoren des Theodor und des Ne-  storius seien von der des Addai und Mari abhängig (S.20-26). — Sebastian Brock (Oxford) stellt  »The Baptismal Anointings According to the Anomymous Expositio Officiorum« dar und über-  setzt die einschlägigen Passagen ins Englische (S.27-37). — E. J. Cutrone (Mobile, Alabama) befaßt  sich mit »Prayers over the Cup« nach dem NT, der Didaskalie u. a. frühchristlichen Quellen (S. 104-  112). - Mar Aprem (Trichur) berichtet über den liturgischen Vollzug der »Ba’utha of the Ninevites«  unter Berücksichtigung der heutigen Praxis (S.113-119). — S. Bryan (Cambridge) befaßt sich mit  dem ostsyrischen Ritus der Eheschließung (S. 120-126), Th. Mannooramparampil (Kottayam) mit  den ostsyrischen Initiationsriten (S. 127-135). — J. Kallarangattu berücksichtigt in seinem Beitrag »A  Trinitarian Epistemology in Theology« auch die syro-malabarische Meßliturgie (S.147-161). —  Dem westsyrischen Ritus gilt der Beitrag von J. Thekeparampil (Kottayam) über die »Sedre of Ab-  solution and Repentance« (S. 136-46).wen1g bringen«).

An Festschritten herrscht, gerade ın unseren Tagen, keın Mangel. och 1STt ohl 11UT7 wenıgen eıne
ber das Tagesgeschäft hinausgehende, bleibende Bedeutung beschıieden. Eın solcher Glückstall
lıegt VOT uSs. Die überlegte Auswahl der Themen un! Miıtarbeıter, die 1n zahlreichen der durchweg
ambıtionıerten Beıträgen beachtenswerten Ergebnissen geführt hat,; und eine sorgtältige Redak-
t107N (nur wenıge Syntax- und Drucktehler!) haben azu beigetragen. So wurde der Jubiların, dıe für
ihre wıssenschaftliche Ausbildung dem Elternhaus der Vater Rudolft Abramowskı War eın bedeu-
tender Alttestamentler und Orientalıist (Bıbliıographie: 634-639) und ıhrem Bonner Lehrer Ernst
Bızer 1e] verdankt, mıt diesem die zeıtgenössısche patrıstische Forschung eindrucksvoll dokumen-
tierenden Band eine in jeder Hınsıcht würdıge Festgabe dargebracht.

Josef Rıst

Tüvaık. Studies 1n Honour of Rev. Jacob Vellian, edıited by George
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Die Festschriuft ehrt einen bedeutenden Gelehrten der syro-malabarıschen Kırche Wıe se1n verstior-
bener Lehrer Pladid Podiıpara hat Vellian sıch das syrısche rbe seiner Kırche grofße Verdien-
STE erworben. Er veröttentlichte eıne Vielzahl VO Arbeiten VOT allem lıturgiewissenschaftlichen
Themen, 1n Malayalam, aut Englısch, Französısch und Deutsch (s das Verzeichnis seıner Werke auft
X-X Dıiese Internationalıtät spiegelt sıch 1n den Miıtarbeitern der Festschrift wıeder. Die Be1-

trage befassen sıch VOT allem m1t der Lıiturgıie.
Robert Tatfrt Rom) geht 1n » The Mınıiıster of Holy Communıion 1n the Eastern Tradıitions« S IS

19) der Frage nach, welche Funktion die verschiedenen Klerikerränge bei der Kommunıion haben
Interessant 1St d.y9 da{fß nach den TIradıtiıonen der meısten Kırchen undenkbar Wal, da{ß eın Kleri-
ker sıch die Kommunıon eintfach selber nahm, S1E wurde ıhm vielmehr als Sakrament der (Gemeın-
schaft der Gläubigen ımmer VO eiınem anderen gespendet. aft merkt azu »»self-service«
>cafeterla-style« communıon rıtuals, in which concelebrating priests bıshops Just line und
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Antony Gelston (Durham Universıity) 1STt der Meınung, die Anaphoren des Theodor un! des Ne-
StOT1US se]len VO der des Addaı un! Marı abhängig 5.20-26). Sebastıan Brock Oxtord) stellt
» The Baptısmal Anomtings According the Anomymous Exposıtio Ofticıorum« dar un: ber-

dıe einschlägigen Passagen 1Ns Englische 3:27=37): utrone (Mobile, Alabama) betafßt
sıch mıiıt »Prayers GT the Cup« ach dem N 9 der Didaskalie trühchristlichen Quellen (D 104-
112) Mar Aprem (Irıchur) berichtet ber den lıturgischen Vollzug der »Ba’utha ot the Nınevıtes«

Berücksichtigung der heutigen Praxıs (S. 1 13-4409), Bryan (Cambrıidge) betafit sıch mi1t
dem ostsyrischen Rıtus der Eheschliefsung (S 120-126), Th Mannooramparampıl (Kottayam) mıt
den ostsyrıschen Inıtıationsriten ®) 127-135). —J Kallarangattu berücksichtigt 1ın seınem Beıtrag »A
Irınıtarıan Epistemology 1ın Theology« uch die syro-malabarısche Meßßliturgie 7-1  )
Dem westsyrischen Rıtus oilt der Beıtrag VO Thekeparampıil (Kottayam) ber die >Sedre of Ab-
solution and Repentance« (S 136-46).



Besprechungen 2A8

Der Geschichte der indischen Christenheıit wıdmen sıch Koodapuzha (»The Unique ole of
the Church oft the Thomas Christians«), 95-103) un! Kollaparampıl (»Iwo Documents 1n Vatte-
[uttu (APF SOCG Z39% 54-55)«, S.201-214). Ersterer stellt ein1ıge Besonderheiten der Thomas-
christen heraus (eiıne besondere Form der gemeıindlichen Kirchenversammlung, den Archidiakonat
un! die Rolle der Bischöfe). Letzter ediert Wwel Urkunden VO Jahr 1658 AUS dem Archıv der Pro-

paganda Fıde, dıe 1im altesten südındıschen, bıs 1Ns 1L Jh uch für das Malayalam verwendeten Al-
phabet geschrieben sınd, fafßt ıhren Inhalt und stellt s1e 1n den geschichtlichen Kontext,
nämlıch die Streitigkeiten ach dem FEıd oonan-Kreuz.

Nedungatt (Rom erläutert 1n seiınem Beıtrag » Ihe Patriarchal Instiıtution 1in the Church: Be-

Ecclesiology and FEcumen1ism« (S®den Begritf »Patriarch«, beschreıibt Entstehung und
Geschichte der unıerten Patrıarchate des rıents und diskutiert historische, soziologische, kirchen-
rechtliche und ekklesiologische Aspekte der Institution des Patriarchen.

Über die neueSiIe ökumenische Entwicklung be1 den orientalıschen Kirchen unterrichtet Ma-

dey (Paderborn) aut Waldmüller (München) stellt »Überlegungen« A} »wI1e die volle
Commun10 der orthodoxen Kıirchen mıt Rom erlangt werden könnte« (D 87-94 und Suermann
stellt eiıne »Growing Unıity of Catholic and Orthodox Churches: An Apprecıatıon of the Docu-
mMent of Balamand« fest S 162-170).

Außerhalb des Rahmens diıeser Zeitschriftt lıegt eın spanıscher Beıtrag ber den Mystiker Meıster
Eckhart (S 172-194).

Diese TE 60 Geburtstag dargebrachte Festschriftt enthält eine Reihe VO wichtigen Autsätzen.
Darüber hinaus 1st s1e eın schönes Zeichen der Wertschätzung für den ubılar. Er mOoge och lange
ın der Lage se1nN, seine Kirche, der Liturgiewissenschaft un der Syrologıe dienen!

Hubert Kauthold

Robert aft 152°), The Christian aSt Its Instiıtutions Its Thought. (SP=
tical Reflection, Rom 1996 OrChrAn 251); 702 S, Lar 118 000

Das /5jahrige Bestehen des Päpstlichen Orientalischen Instituts 1n Rom, dem auch die Wiıssenschaftt
OM Christlichen Orıent „e| verdankt, W al sıcher ein Anlafß tür einNne Bestandsautnahme.
Zu Begınn der Feijerlichkeiten wurde VO 15 Oktober 1997 eın Kongrefß veranstaltet, der
mehr der Rolle des Instıtuts und seıner Professoren un!: Studenten galt. Dıie damals gehaltenen Vor-

trage sınd 1n Band 244 der Orientalıa Chrıstiana Analecta veröttentlicht (S meıne Besprechung 1ın
OrChr 11995]

Der mehr als doppelt dicke Band 251 derselben Serıie dokumentiert die Abschlußveranstal-
tung VO Maı bıs Juni F3 einen internationalen Kongrefß, der weıter ausgreitend Z

einen Ergebnisse un! Stand der Ostkirchenkunde (einschliefßlich Byzanz und des slawıischen
Raums) zusammenta{fßte und überdachte, SE anderen wissenschattliche Einzelfragen behan-
delte

Abgesehen VO den ottiziellen Ansprachen 1st der Band 1n er grodße Abschnuitte gegliedert,
bei die Vortrage jeweıls 1n »Mayor Papers« und >»Communicati1ons« aufgeteilt

Studyıng the Eastern Churches (S.21-244)
I1 Eastern Christian Religi0sity Expressed an Lived Lıturgy, Art; Spirıitualıity, Popular Relig10-

SIty ®) 245-434)
U Instıtutions and Socı1al Structures 1n the Christian Kast 5-5  j

Eastern Christian Theology: Oftfticıal Doctrines, Hiıstorical Realıty, Modern Hermeneutics
E

Es wüuürde weIılt tühren, hier auf alle Beıträge einzugehen. Eın Paal Stichwörter mussen genNU-
gCnh Justinıans Religions- und Kirchenpolıitik (Capızzı), christlich-orientalisches Denken be1i den


